
 

 
 
Dokumentation 1. IKEK Forum 13.09.2021 
 
Das erste IKEK -Forum wurde am 13. September 2021 in Altenlotheim durchgeführt. Ziel der 
Veranstaltung war es zunächst Einigkeit über die Bestandserfassung, die Handlungsfelder 
und Zielsetzungen der Dorfentwicklung herzustellen. Alle Ortsteile der Stadt Frankenau 
beteiligten sich an dieser Veranstaltung. Die Fotodokumentation zu den einzelnen 
Handlungsfeldern wurde im unteren Bereich des Dokuments noch einmal in einer größeren 
Variante eingefügt.  
Zur Vorgehensweise:  
Die Ergebnisse und Vorschläge der einzelnen Handlungsfelder wurden zunächst 
abgeschrieben und dokumentiert, die einzelnen Ideen wurden häufig „stichwortartig“ 
beschrieben. Auf den folgenden Seiten befinden sich jeweils ergänzende bzw. alternative 
„Formulierungsvorschläge“. Hierbei wurde auch berücksichtigt, dass einige Punkte 
zusammengefasst werden konnten, vereinzelt wurde Formulierung von Zielen und Projekten 
getauscht.  
Wenn Sie den Eindruck haben, dass eine wichtige Zielsetzung oder ein wichtiges Thema 
außen vor gelassen wurde, dann bitten wir Sie uns dies noch einmal per E-Mail 
s.koch@planungsbuero-bioline.de  mitzuteilen. Ein abschließender Hinweis noch zu den 
einzelnen Projekten, diese werden in der folgenden lediglich „grob“ benannt, die 
Projektbeschreibung folgt erst zu einem späterem Zeitpunkt in textlicher Form.  
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1. Attraktiv zum "Wohnen und Leben"

1.1 Energetische 
Versorgung sicherstellen

1.2  Leerstände aufzeigen 
+ vermitteln 

1.2.1 Digitales "Leerstands-
kataster" einrichten

1.3 Schaffung/Erhalt von 
Wohnraum und Gebäuden

1.3.1 Staatl. Förderung zum 
"Erhalt und Ausbau" der 

vorhanden Baukultur

1.3.2 Bezahlbare Bauplätze auf 
"angepasste Einkommen" hier in 

der Region

1.4. Schaffung eines 
Seniorenwohnheims

1.4.1 Altersgerechte 
Wohnberatung  

1.4.2 Mehrgenerationen-
haus 

1.4.3 Mietwohnungen für 
ältere und junge 

Menschen

1.4.4 Förderung bei der 
Beratung zum 

barrierefreien Wohnen im 
Alter

Handlungsfeld 1  

Städtebauliche Entwicklung und lokale Baukultur  
Unterthemen: 
 Erhalt der lokalen Baukultur  
 Schaffung von Wohnraum für unterschiedliche Zielgruppen 
 Vermeidung von Leerständen 
 Verhinderung von städt. Problembereichen 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
 
  
 
  
 

 



 

1. Die Attraktivität der Nationalparkstadt Frankenau als 
Standort zum Leben und Wohnen erhalten und fördern 

1.1 Die technische  Versorgungsinfrastruktur 
sicherstellen (und weiterentwickeln?) 

1.2  Leerstehende Wohn- und 
(Wirtschaftsgebäude?) 

identifzieren und vermitteln 

1.2.1 Digitales "Leerstands-
kataster" einrichten

1.3 Wohn- und Baumöglichkeiten für unterschiedliche 
Alters- und Zielgruppen entwickeln 

1.3.1 Staatl. Förderung zum "Erhalt und 
Ausbau" der vorhanden Baukultur

1.3.2 Bezahlbare Bauplätze auf "angepasste 
Einkommen" hier in der Region

1.3.3 Beratung und Förderung zu barrierefreien bzw. 
altersgerechten Umbau von Bestandsgebäuden

1.3.4. Einrichtung eines 
Mehrgenerationenhauses 

1.3.5 Mietwohnungen für alle 
Alters- und Zielgruppen 

schaffen 

1.3.6 Einrichtung eines 
Seniorenwohnheims

Alternativer Vorschlag  
zum Handlungsfeld 1  
Städtebauliche Entwicklung  
und lokale Baukultur  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Handlungsfeld 2 
Familien- und Generationengerechte Kommune  
Unterthemen: 
 Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
 Bildungs- und Betreuungsangebote  
 Angebote für Kinder-, Jugendliche und Senioren 
 Attraktive Angebote für Zuziehende und Rückkehrer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

1. Familien- und 
Generationenfreundliches 

Frankenau- Attraktive Angebote 
für Jung und Alt

1.1 
Generationenübergreife
nde Spielenachmittage 

und Treffen

1.1.1 
Begegnunsgnachmittage für 

jung und alt organisieren
(Kaffee,Kuchen,Spiele) 

1.2. 
Multifunktionsplatz 

(Ballsport) zentral als 
Treffpunkt und zum 

Austausch 

1.2.1 Treffpunkt 
am 

Dorfmittelplatz 
schaffen

1.2.1 Bauwagen 
aufstellen, 

Soccerfeld errichten, 
Tanzcafe/Disco 

organisieren

1.2.2 Leerstände 
für Jugendliche 

nutzen

1.3 Zuziehende 
aktiv abholen

1.3.1 Flyer mit 
Kontaktdaten, 

Ansprechpersonen 
von Vereinen 

entwerfen

1.4  Kita und 
Schule erhalten-
Mobilität weiter 

entwicklen 



 

1. Familien- und Generationenfreundliches 
Frankenau- Attraktive Angebote für Jung und 

Alt

1.1 Die Kommunikation zw. allen Alters- und 
Bewohnergruppen fördern, 

generationenübergreifende Angebote schaffen

1.1.1 
Begegnunsgnachmittage 

für jung und alt 
organisieren

(Kaffee,Kuchen,Spielenach
mittage) 

1.2. Ortskerne beleben - die 
alltägliche Begegnung zwischen 

allen Generationen fördern 

1.2.1 Treffpunkt am 
Dorfmittelplatz schaffen

1.2.1. Multifunktionsplatz 
(Ballsport) schaffen und 

zentral als Treffpunkt zum 
Austausch nutzen

1.2.1 Bauwagen aufstellen, 
Soccerfeld errichten, 

Tanzcafe/Disco organisieren

1.2.2 Leerstände für 
Jugendliche nutzen

1.3 Zuziehende aktiv 
abholen

1.3.1 Flyer mit 
Kontaktdaten, 

Ansprechpersonen von 
Vereinen entwerfen

1.4  Kita und Schule 
erhalten- Mobilität 
weiter entwicklen 

Alternativer Vorschlag zum Handlungsfeld II 
Familien- und Generationenfreundliche Kommune  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Handlungsfeld III:  
Engagement, Kooperation und Kommunikation 
Unterthemen:  
 Bürgerschaftliches Engagement/Vereinswesen 
 Zusammenarbeit zw. den Stadtteilen  
 Attraktive barrierefreie Angebote zw. den Stadtteilen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Räume + Platz für 
soziale/kulturelle/sportliche 

Aktivitäten für alle 
barrierefrei  

1.1 Öffentliche Toiletten
1.2 Treffpunkte für alle 

(Dorf + Touristen) 
Mehrgenerationenplatz 

1.2.1 DGH Ellershausen (Raststation für 
Fahrradtouristen, Stellplatz 

Wohnmobile, E-Ladestation , ADEL-
Kinder-/Seniorenbetreuung, 

Jugendclub, Vereinsleben, Kultur, 
Konzerte, Sport, Raum für Teilhabe der 

Bevölkerung) 

1.2.2 DGH Dainrode 
Außenplatz (Biergarten) 
zur Integration von jung 

und alt barrierfrei 
gestalten

1.2.3 DGH Altenlotheim
- Vorplatz DGH gestalten
Mehrgenerationenspiel

platz

1.2.4 DGH, allgemein 
Spielgeräte und Bänke 
aufstellen, Feuerstelle 
errichten, Außen- und 

Innenzentrum 
entwickeln

1.3. DGH Außenplatz - Nutzung; 
Attraktivität der DGHs verbessern 

(z.B. Veranstaltungen für Menschen 
mit Handicap), Steigerung 
Familienfeiern, Vorträge



 

Alternativer Vorschlag  
zum Handlungsfeld III:  
Engagement, Kooperation und Kommunikation 
Unterthemen:  
 Bürgerschaftliches Engagement/Vereinswesen 
 Zusammenarbeit zw. den Stadtteilen  
 Attraktive barrierefreie Angebote zw. den Stadtteilen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Attraktive kulturelle, soziale 
und sportliche Angebote 

barrierefrei und inklusiv für alle 
Generationen in allen Stadtteilen 

vorhalten

1.1 Lebendige und bedarfsgerechte 
Räume und Plätze erhalten bzw. 

entwickeln. 

1.1.1. Dainrode: Aufwertung 
des Außenbereichs DGH durch 

einen ansprechende 
Platzgestaltung im 

Außenbereich (u.a. Spielgeräte, 
Terrasse); außerschulische 

Bildungsangebote im 
Innenbereich ermöglichen 

1.1.2 Ellershausen: 
Einrichtung eines 
Multifunktionalen 

Dorfmittelpunkts (u.a. 
Kinder- und 

Seniorentagesbetreuung,. 
Vereinsleben, Jugendclub 

etc.) 

1.2. Öffentliche Freiräume konsequent zur 
Förderung der alltäglichen Begegnung von Jung 

und Alt, von Touristen und Einheimischen 
nutzen. 

1.2.1 Altenlotheim: 
Dorfmittelpunkt am Vorplatz des 

DGH gestalten (z.B. Sportfeld 
oder Mehrgenerationenplatz)

1.2.2. 
Dainrode/Ellershausen: 

Stellplätze für Reisemobile 
identifzieren, Rast- und 

Ladestationen für E-Bikes 
schaffen (auch HF V)



 

Handlungsfeld 4 
Versorgung und Infrastruktur  
Unterthemen:  
 Nahversorgung  
 Mobilität (ÖPNV/AST)   
 Medizinische Versorgung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.Komplettversorgung für alle 

1.1 
Auslieferungsservice 

in die Ortsteile

1.1.2 Supermarkt 
bauen

1.2 Mobilfunknetz/ 
mobiles Internet  

1.2.1 Funkmast 
aufstellen 1.2.2 öffentliches WLAN

1.3  Abstimmung der 
Verkehrsmittel untereinander 

1.3.1 Barrierefreie 
Bushaltestelllen/Busse 

?

1.? Gesundheitszentrum 
bauen  

Teilhabe 



 

Alternativer Vorschlag  

Handlungsfeld IV: 

Versorgung und Infrastruktur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Daseinsvorsorge und 
Infrastruktur für alle Alters- und 

Bewohnerguppen bedarfsgerecht 
und hochwertig vorhalten  

1.1 Zentrale 
Nahversorgungsangebote 

durch die dezentrale 
Strukturen aufwerten 

1.1.1. Lieferservice für die 
Stadtteile einrichten  

1.1.2 Aufwertung des 
zentralen 

Nahversorgungsangebotes in 
der Kernstadt (z.B. Neubau 

eines Nahversorgers)

1.2. Weiterentwicklung der 
technischen Infrastruktur - den 
flächendeckenden Ausbau der 

Breitband- und 
Mobilfunkinfrastruktur fördern.

1.2.1 Öffentliche W-Lan 
Zugangspunkte einrichten 

1.2.2. Mobilfunkanbindung 
durch weitere Funkmasten 

verbessern 

1.3. Mobilität neu denken-
Abstimmung der 

Verkehrsmittel untereinander 
verbessern

1.3.1. Barrierefreie 
Bushaltestellen und Busse

1.4 Die medizinische 
Versorgung langfristig durch 

neue, innovative Ansätze 
erhalten   

1.4.1 Einrichtung eines 
multifunktionalen  

Gesundheitszentrums zur 
räumlichen Bündelung der 

med. Versorgung  



 

Handlungsfeld V: 

Digitalisierung, Tourismus und Wirtschaft 
Unterthemen:  

 Tourismus  
 Wirtschaft und 

 Arbeitsplätze  
 Digitalisierung   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Ausschöpfung 
digitaler Möglichkeiten

1.1 Digitaler Austausch

1.1.1 Stadt-App 
entwickeln

1.1.2 digitale Jobbörse zw 
Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer  

1.1.3 digitales 
Leerstandsregister 

1.1.4 digitale Wander- und 
Radkarten

2. Förderung von 
Wirtschaft und 

Arbeitsplatzvielfalt

2.1 Anreize für 
Nachfolge von 

Familienbetrieben 
schaffen

2.2.1 Betreiber für 
touristische Angebote 

suchen

2.2.2 Überregionale 
Kommunikation fam. 

Betriebe ohne Nachfolge



 

3. Erhöhung der 
Wertschätzung des 

tourismus 

1.3 touristische 
Angebote für Familien 

mit Kindern

1.3.1 Touristische 
Nutzung der 

Kellerwaldhalle und 
Umfeld

1.3.2 QR-Code 
-> Erlebnis 

Nationalpark
-> Hintergrund zur 

Region

1.3.3 
Erlebnisbauernhof für 

Kinder

1.4 Schaffung von 
Einkehrmöglichkeiten

1.4.1 Jausenstation, 
Café, 

Übernachtungsmöglich
keiten schaffen

1.4.2 Durchgängige 
Öffnungszeit mittags

1.5 Rad- und 
Wandertourismus 

vermehren 

1.5.1 
Erlerbniswanderweg 
für Eltern und Kinder

1.5.2 
Fahrradservicestation/
Fahrradabstellanlagen 

anbieten

1.5.3 Radwegenetz 
ausbauen

1.6 
Wohnmobilstellplätze 

schaffen

Handlungsfeld V: 

Digitalisierung, Tourismus und Wirtschaft 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

1. Die Digitalisierung als 
Chance nutzen - digitale 

Möglichkeiten konsequent 
ausschöpfen 

1.2. Vernetzung und 
Kommunikation fördern -

digitale 
Austauschmöglichkeiten 

schaffen 

1.2.1. Entwicklung einer 
"Stadt - App"

1.2.2. Digitale Jobbörse für 
Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer einrichten 

1.2.3. Digitales 
Leerstandsmanagement 

1.2.4. Digitale Wander- und 
Radkarten vorhalten 

2. Die wirtschaftliche 
Entwicklung der Stadt 

Frankenau fördern, vielfältige 
Beschäftigungsmöglichkeiten 

erhalten und schaffen 

2.1. Anreize für den Erhalt 
von kleineren 

Unternehmen (z.B. 
Familienbetriebe 

schaffen)

2.1.1 Betreiber für 
touristische Angebote 

suchen

2.1.2.Überregionale 
Kommunikation fam. 

Betriebe ohne Nachfolge

Alternativer Vorschlag: Handlungsfeld V: 

Digitalisierung, Tourismus und Wirtschaft (Teil 1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Vorschlag für die Querschnittsziele des IKEKs der Stadt Frankenau  
 

 Klimaschutz und Ressourcenschutz   

 Nachhaltigkeit 

 Barrierefreiheit 

 
 
 
 


